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2 INHALT & IMPRESSUM

Der Gemeindebrief „Luise“ der Evangelischen Luisen-Kirchen-
gemeinde Berlin-Charlottenburg erscheint alle zwei Monate. 
Sie können den Gemeindebrief auch als PDF herunterladen 
unter www.luisenkirche.de. 

Redaktionsschluss der Ausgabe 256 war am 28. Oktober 2019.
Auflage: 1.000
Die nächste Ausgabe des Gemeindebriefs für die Monate Feb-
ruar und März  2020 (Luise 257) erscheint Ende Januar  2020.  

Redaktionsschluss für die Ausgabe 257 ist am 30. Dezember  2019.

Titelseite: 
Krippenspiel in der Kirche Alt-Lietzow
Foto: Anne Ellmann



3WORT ZUM ALLTAG 

2020 - Woran denke ich, wenn ich auf das neue 
Jahr, das neue Jahrzehnt blicke? Was für ein Bild 
malt sich vor meinem inneren Auge? Ein buntes, 
farbenprächtiges, lebhaftes Bild? Ein düsteres, 
trübes, starres Bild? Was sehe ich, wenn ich einen 
Blick in die Zukunft werfe?
Was ich auch sehe: Nichts davon ist bislang gesche-
hen. Nichts ist bislang Realität. Was da kommt, ich 
kann es nicht wissen. Ich kann nur vermuten, dass 
dieses oder jenes geschieht. Doch wissen kann ich 
es nicht.

Nur eines ist gewiss: Solange ich den nicht aus den 
Augen verliere, der die Zeit in seinen Händen hält, 
kann ich gelassen in die Zukunft blicken, die sich 
vor meinem inneren Auge ausbreitet. Denn der, der 
die Zeit in seinen Händen hält, ist stets an meiner 
Seite, damit mich nichts umhaue, nichts aus der 
Bahn werfe, ich nicht den Boden verliere. Er ist an 
meiner Seite, in guten wie in schlechten Zeiten; 
geht mit mir durch Dick und Dünn.

Das nicht zu vergessen, daran erinnert der erste 
Monatsspruch dieses neuen Jahres:

„Gott ist treu.“ (1. Korinther 1,9)

Mit dem Wunsch, dass jeder und jede von uns 
gelassen in die Zukunft blicken kann, und dem treu 
bleibt, der uns treu ist,

Ihre 

Pfarrerin Anne Ellmann.

Ein neues Jahr beginnt ...



 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENZENTRUM KARDINAL BENGSCH

11 | Mi  10:00 GOTTESDIENST  Pfr. i.R. K. K. Raschkowski

17 | Di  10:30 GOTTESDIENST  Dorothea Becker

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENHEIM BERNHARD-LICHTENBERG-HAUS

 GOTTESDIENSTE IN DER LUISENKIRCHE
barrierefrei

4 GOTTESDIENSTKALENDER  DEZEMBER 2019

 GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE ALT-LIETZOW  
barrierefrei

01 | So 1. So im Advent 15:00 ANDACHT anschließend offenes   Pfarrerin Anne Ellmann
    Adventslieder-Singen bei Kaffee und Kuchen 
    im Gemeindesaal ▷ Seite 13 

03 | Di  10:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

06 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dagmar Erdmann

08 | So 2. So im Advent 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

10 Di  10:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN *  Pfarrerin Anne Ellmann

13 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Vesper  Pfarrerin Anne Ellmann,  
       Diakon Bernhard Düchting

20 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Glaubensgeschichten  Rebecca Duven

22 | So 4.  So im Advent 15:00 ANDACHT ZUR GEBURTSTAGSFEIER  Pfarrerin Anne Ellmann
    anschließend Geburtstagsnachfeier für Seniorinnen 
    und Senioren mit Kaffeetafel im Gemeindehaus 
   18:00 MUSIKALISCH-LITERARISCHE POSAUNEN- Pfarrerin Anne Ellmann

    CHORANDACHT AUF BERLINERISCH ▷ Seite 14 
...
27 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Literarischer Gottesdienst  Dr. Hartmut Meyer

29 | So 1. So nach Weihnachten 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Aline Seel

31 | Di Silvester 15:00 MEDITATIVER GOTTESDIENST   Pfarrerin Anne Ellmann

    ZUM JAHRESABSCHLUSS ▷ Seite 14  
* Andacht mit der Evangelischen Schule Charlottenburg ▷ Seite 14

...  Seite 9 ...

Gottesdienste an 

Heiligabend 

und an den 

Weihnachtstagen   

01 | So 1. So im Advent 10:00 POSAUNENCHORMESSE K  Pfarrerin Aline Seel
   11:30 ROCKMESSE ▷ Seite 6  Diakonin Katrin Grund 
       und Rockmessenteam

08 | So 2. So im Advent 10:00 GOTTESDIENST ♪ K mit Einführung des
    neuen GKR - anschließend Kirchencafé  ▷ Seite 7  Pfarrerin Anne Hensel

15 | So 3.  So im Advent 10:00 GOTTESDIENST ♪   Pfarrerin Anne Hensel
    mit der Pommerschen Landsmannschaft
   11:30 FAMILIENGOTTESDIENST mit einer  Pfarrerin Anne Hensel
    Orgelerzählung | anschließend ADVENTSMARKT 
    vor der Luisenkirche ▷ Seite 6   
22 | So 4.  So im Advent 10:00 GOTTESDIENST K  Pfarrerin Anne Ellmann
...

29 | So 1. So nach Weihnachten 10:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Aline Seel

31 | Di Silvester 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel  
    anschließend Silvesterkonzert ▷ Seite 11

K  mit Kindergottesdienst ▷ Seite 6  |  ♪  Musik im Gottesdienst ▷ Seite 36

...



21 | Di  10:30 GOTTESDIENST  Dorothea Becker

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENHEIM BERNHARD-LICHTENBERG-HAUS

 GOTTESDIENST IM CARITAS-SENIORENZENTRUM KARDINAL BENGSCH

08 | Mi   10:00 GOTTESDIENST Pfr. i.R. K. K. Raschkowski

 GOTTESDIENSTE IN DER LUISENKIRCHE 
barrierefrei

5GOTTESDIENSTKALENDER  JANUAR 2020

 GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE ALT-LIETZOW
barrierefrei

05 | So 2. So nach Weihnachten 10:00 POSAUNENCHORMESSE K  Pfarrerin Aline Seel

   11:30 ROCKMESSE ▷ Seite 11  Diakonin Katrin Grund 
      und Rockmessenteam

12 | So 1. So nach Epiphanias 10:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

   11:30 FAMILIENGOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

19 | So 2. So nach Epiphanias 10:00 GOTTESDIENST ♪ K  Pfarrerin Anne Hensel

   11:30 FOCUS-GOTTESDIENST ▷ Seite 11  Pfarrerin Anne Hensel

26 | So 3. So nach Epiphanias 10:00 GOTTESDIENST K  Pfarrerin Anne Ellmann

   11:30 UNIVERSITäTSGOTTESDIENST  Liturgie: N.N.
    Personen der Bibel: Mose  Predigt:  Prof. Dr. T. Meireis

K  mit Kindergottesdienst ▷ Seite 6  |  ♪  Musik im Gottesdienst  ▷ Seite 36

03 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Andacht  Pfarrerin Anne Ellmann

05 | So 2. So nach Weihnachten 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Aline Seel

06 | Mo Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST anschließend  Pfarrerin Anne Ellmann
    Dankeschön-Veranstaltung für die  Ehrenamtlichen 
    der Gemeinde ▷ Seite 15   

10 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Glaubensgeschichten  Rebecca Duven

12 | So 1. So nach Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

16 | Do  09:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN*  Pfarrerin Anne Ellmann

17 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dagmar Erdmann

19 | So 2. So nach Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Hensel

23 | Do  09:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN*  Pfarrerin Anne Ellmann

24 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Psalmenuhr  Diakon Bernhard Düchting

26 | So 3. So nach Epiphanias 18:00 GOTTESDIENST  Pfarrerin Anne Ellmann

30 | Do  09:00 AUSATMEN - EINATMEN - AUFATMEN*  Pfarrerin Anne Ellmann

31 | Fr  18:00 HIMMELSFENSTER Predigtgottesdienst  Dorothea Becker

* Andacht mit der Evangelischen Schule Charlottenburg ▷ Seite 14
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Gierkeplatz ·10585 Berlin-Charlottenburg

LUISENKIRCHE
So ·  1. Dezember   2019 ·  11:30 Uhr

(Rock In The CHurch)
- christlicher Rock und mehr -

ZUM 1. ADVENT
  Fürchte dich nicht. 

(Lukas 1, 30b)

Im Anschluss an die Rockmesse  
Advents- und Weihnachtslieder- 

singen mit RITCH.
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So ∙ 15. Dezember 2019 ∙ 3. Advent ∙ Luisenkirche

ADVENTSMARKT

11:30 Uhr   FAMILIENGOTTESDIENST  
mit einer Orgelerzählung - Luisenkantor Jack Day orgelt, Pfarrerin Anne Hensel erzählt. 

Im Anschluss stimmungsvoller

Kulinarisches, Kunst und Kultur, heiteres Weihnachtsliederraten und -singen in der Kirche,  
Angebote für Kinder und kreative Verwandlungsmöglichkeiten durch die Konfirmand*innen.

17:00 Uhr   WOrT UND MUSIk 
Vorweihnachtliches Konzert des Posaunenchores  |  Adventliche Lesung mit Michael Jussen

6 SCHAUKASTEN LUISEN

Das Kindergottesdienst-Team

Anne-Madeleine Bau Julia Gerke
Kathrin von Rummel Pia Schwabe

IN DER  LUISENKIRCHE
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So | 01. Dezember 2019
So | 08. Dezember 2019
So | 22. Dezember 2019
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immer um 10:00 Uhr

So | 05. Januar 2020
So | 19. Januar 2020
So | 26. Janaur 2020
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7SCHAUKASTEN LUISEN

Mo | 9. Dezember 2019 | 20:00 Uhr 
Luisenkirche Berlin-Charlottenburg

Adventskonzert
•	Luisen-Vocalensemble
•	Luisenkantorei
Philine Duven, Kristina Häger, Jan Müller, Ulrike Gollmer - Sologesang
Bernd Sandner - Klavier | Miriam Vogt - Cello

Jack Day, Kalina Dworzynski, Raymond Hughes - Leitung

Eintritt frei,
Spenden für eine neue Orgel in der Luisenkirche erbeten.

-

In diesem Kirchencafé besteht die  Möglichkeit, 
mit den neu gewählten Gemeindeältesten 

ins Gespräch zu kommen. 

Kirchencafé 
in der LuisenKirche

So | 08. DEZEMBER 2019

NACH DEM 10-UHR-GOTTTESDIENST
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Mi ∙ 25. Dezember 2019 ∙ 1. Weihnachtstag

10:00 Uhr Luisenkirche  Pfarrerin Anne Hensel

FESTGOTTESDIENSTE AN DEN WEIHNACHTSTAGEN

Do ∙ 26. Dezember 2019 ∙ 2. Weihnachtstag

18:00 Uhr Kirche Alt-Lietzow  Pfarrerin Anne Hensel

krIppENSpIElE

15:00 Uhr   Kirche Alt-Lietzow  Pfarrerin Anne Ellmann

15:00 Uhr   Luisenkirche  Pfarrerin Aline Seel

16:30 Uhr Kirche Alt-Lietzow  Pfarrerin Anne Ellmann

16:30 Uhr Luisenkirche  ♪ Pfarrerin Anne Hensel

18:00 Uhr Luisenkirche  ♪ Pfarrerin Anne Hensel

CHrISTVESpErN

GOTTESDIENSTE AN HEIlIGABEND
Di ∙ 24. Dezember 2019

23:00 Uhr Luisenkirche  Pfarrerin Anne Hensel

CHrISTMETTE

ÖkuMENISCHEr GOTTESDIENST
15:00 Uhr Caritas-Seniorenzentrum Kardinal Bengsch
 Dr. Hartmut Meyer, Pfarrer Schmidt

9SCHAUKASTEN 

♪  Kristina Häger, Alt und Jack Day, Klavier und Orgel
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Gierkeplatz ·10585 Berlin-Charlottenburg

LUISENKIRCHE
So ·  5. Januar   2020 ·  11:30 Uhr

ZUM NEUEN JAHR
  Ich glaube; 

hilf meinem Unglauben!
(Markus 9,24 - Jahreslosung 2020)

▷  Datum  

So |  19. Januar 2020  | 11:30 Uhr

▷  Thema 

„Das Ende der Pressefreiheit?“
Wie eine Auslieferung von Julian Assange 
an die USA die Meinungsfreiheit und Demo-
kratie bedroht. 

Der Termin für die britische Ausliefe-
rungsanhörung von Ju-
lian Assange findet am 
25. Februar 2020 statt. 
Nach dem bisherigen 
Verlauf des Verfahrens 
fürchtet selbst der UN-
Sonderberichterstatter 

für Folter Nils Melzer um das Leben des 
australischen Journalisten und Verlegers.
Es ist ein topaktuelles Thema, das in abseh-
barer Zeit Schlagzeilen machen wird.
Es geht hier nicht nur darum, Assange zu 
schützen, sondern einen Präzedenzfall zu 
verhindern, der durchaus das Schicksal 
westlicher Demokratie besiegeln könnte. 
Denn, wenn es einmal zu einem Verbrechen 
geworden ist, die Wahrheit zu sagen, wäh-
rend die Mächtigen Straflosigkeit genießen, 
dann wird es zu spät sein, den Kurs zu kor-
rigieren. Dann werden wir unsere Stimme 
der Zensur unterworfen haben und unser 
Schicksal der ungezügelten Tyrannei. 

Julian Assange
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Di | 31. Dezember 2019 | Silvester
Luisenkirche

18:00 Uhr 
GOTTESDIENST

19:30 Uhr
ORGELKONZERT ZU SILVESTER 

mit einem Ausschnitt aus dem Stummfilm 
“Nanuk der Eskimo” (1922) 

Jack Day, Orgel

▷  Gast

N.N.
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13WEIHNACHTSGESCHICHTE | SCHAUKASTEN ALT-LIETZOW

Es begab sich aber ...
. . . zu der Zeit, dass ein Gebot von 
dem Kaiser Augustus ausging, dass 
alle Welt geschätzt würde. Und 
diese Schätzung war die allererste 
und geschah zur Zeit, da Quirinius 
Statthalter in Syrien war. Und je-
dermann ging, dass er sich schätzen 
ließe, ein jeder in seine Stadt.
Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in 
das jüdische Land zur Stadt Davids, 
die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und 
Geschlecht Davids war, damit er sich schätzen lie-
ße mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war 
schwanger. Und als sie dort waren, kam die Zeit, 
dass sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in 
der Herberge.
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem 
Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre 
Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, 
und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündi-
ge euch große Freude, die allem Volk widerfahren 
wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

Und das habt zum Zeichen: ihr 
werdet finden das Kind in Win-
deln gewickelt und in einer Krip-
pe liegen.
Und alsbald war da bei dem En-
gel die Menge der himmlischen 
Heerscharen, die lobten Gott und 
sprachen: Ehre sei Gott in der 
Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefal-
lens.
Und als die Engel von ihnen gen 

Himmel fuhren, sprachen die Hirten unterei-
nander: Lasst uns nun gehen nach Bethlehem 
und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, 
die uns der Herr kundgetan hat.
Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria 
und Josef, dazu das Kind in der Krippe liegen. 
Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das 
Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde gesagt 
war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich 
über das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.
Maria aber behielt alle diese Worte und beweg-
te sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lobten Gott für alles, 
was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu 
ihnen gesagt war.

Evangelium nach Lukas, Kapitel 2, Verse 1–20



14 SCHAUKASTEN ALT-LIETZOW

In wenigen Wochen beginnt die Zeit,  
in der wir wieder Lichter anzünden,  

Lebkuchenduft in der Luft liegt  
und leise Musik durchs Haus weht. 

Es wird Advent – Zeit der Ankunft – Zeit, in 
der wir uns innerlich darauf vorbereiten, dass 

Gott zu uns kommen will als einer von uns.

Die Weihnachtsbotschaft ist ein ganz 
besonderes Geheimnis, auf das gerade 

Kinder sich freuen.

Ihnen die Geschichte von Weihnachten zu 
erzählen, sie diese Geschichte erleben zu 

lassen, das wollen wir auch in diesem Jahr 
möglich machen.

Deshalb wird in unserer Kirche Alt-Lietzow 
am Heiligabend um 15:00 Uhr ein 
Krippenspiel aufgeführt werden.

Und Du kannst mit dabei sein, ob Du nun 
5 oder 85 Jahre alt bist!

Wir proben an den Dezembermittwochen 
(04.12. | 11.12. | 18.12.) 

von 18:00 bis 19:00 Uhr 
in der Kirche Alt-Lietzow.

Mehr Infos gibt‘s bei Pfn. Anne Ellmann 
Tel.: 0157 - 75 76 76 24.

Bist Du ein engel?  
ODer ein König,  
ein Hirte ODer … ?

MuSIkAlISCH-lITErArISCHE 
pOSAuNENCHOrANDACHT 

AuF BErlINErISCH

So | 22. Dezember 2019 | 4. Advent | 18:00 Uhr 
Kirche Alt-Lietzow

Andacht zusammen mit Menschen der 
Evangelischen Schule Charlottenburg

in der Kirche Alt-Lietzow

Di  |  03.12.2019   |  10:00 Uhr
Di  |  10.12.2019   |  10:00 Uhr
Do  |  16.01.2020   |  09:00 Uhr
Do  |  23.01.2020   |  09:00 Uhr
Do  |  30.01.2020   |  09:00 Uhr
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Spielen

Gemeinschaft 
erleben

Erzählen

Gott 
entdecken

Spaß 
haben

Basteln

Geschichten 
hören

 Bist du dabei?

Wir treffen uns jeden Montag 
(außer in den Ferien) von 16:00 
bis 17:00 Uhr in der Gemeinde-

wohnung im Gemeindehaus 
Alt-Lietzow.

Ich freue mich, wenn du 
kommst!

Pia Schwabe

Kindergruppe 
der luisengemeinde 

für alle Kinder ab 5 Jahren. 

Meditativer Gottesdienst am Jahresende mit 
Gedenken aller in diesem Jahr in unserer 

Gemeinde getauften, konfirmierten, getrauten 
und verstorbenen Menschen.

WIR GEH‘N DAHIN UND WANDERN
VON EINEM JAHR ZUM ANDERN ...

Di | 31. Dezember 2019 | Silvester 
15:00 Uhr | Kirche Alt-Lietzow

Weltgebetstagsgruppe 
unserer Gemeinde 

1. Vorbereitungstreffen

 Di | 21.01.2020 | 17:30 Uhr 

Gemeindewohnung 
Alt-Lietzow

Weitere Informationen:
Anke Schönberg

Tel.: 030 - 341 11 06 
oder

Email: 

anke.schoenberg@web.de.

Mo | 06. Januar 2020 | Epiphanias 
18:00 uhr | kirche Alt-lietzow 

Epiphaniasgottesdienst

"Kompott im Schrank"
Einzigartige Mischung von Liedern 
und Texten aus dem Berliner Milieu.

Ein Abend lang ein Feuerwerk an 
Berliner Liedern und Gassenhauern 
von Autoren - wie Kästner, Tuchols-
ky und Brecht bis hin zu Texten von 
Strittmatter, Kahlau, Hollaender 
und eigenen Werken.

Die Stadt - wie der Berliner sie fühlt!
Walburga Raeder bringt auch die 
leisen Töne in das Programm, die ge-
nauso dazugehören wie die lautstar-
ken und mitreißenden Songs.

Walburga Raeder war bereits einmal 
bei uns zu Gast: 2016 hat sie uns mit 
ihrem Programm "Spiegelbilder un-
gerahmt" begeistert.
Foto: Simone Malag

Anschließend kleines Abendbuffet im Gemeindesaal 
und danach Dankeschön-Konzert in der Kirche.



16 AUS DER GEMEINDE

„Was für ein großartiger Gottesdienst!“, 
hörte ich beim Rausgehen. Die Rockmesse 
am 3. November 2019 begeisterte offen-
sichtlich viele Besucher oder, besser ge-
sagt, Teilnehmende. Über hundert hatten 
sich bis 11:30 Uhr in der Luisenkirche ein-
gefunden. Von einigen Kleinkindern, die 
ihre Eltern mitgebracht hatten, über volle 
Bankreihen mit Schülerinnen der Evange-
lischen Schule Charlottenburg mit ihrer 
Lehrerin Frau Becker und um die Lehrerin 
Frau Duckwitz, bis zu Jugendlichen und 
Gemeindegliedern aus jeder Lebens- und 
Handicapklasse.
Die Band unserer Gemeinde St. Louis(e) 
spielte mitreißend gut auf. So konnten 
die meisten Lieder aus voller Kehle mit-
gesungen werden. Das Danklied „Laudato 
Si“ begleitete mich als Ohrwurm noch die 
ganze Woche. Und der Applaus am Ende, 
mit dem Wunsch nach „Zugabe!“, kam aus 
vollem Herzen. Musikalische Nachwuchs-
kräfte, die bei St. Louis(e) mitspielen wol-
len, können sich immer gerne bei Julian 
Hirsch melden. Hallo, Ihr werdet gesucht! 
Zur inhaltlichen Gestaltung gab es an die-
sem Tag zur Einleitung in das Thema einen 
ersten Impuls unter dem Titel „Der Oze-
an“ von Kindern der Klasse 4a der Evan-
gelischen Schule Charlottenburg, die zum 
vorgelesenen Text die Wellen und Wasser-
wogen des Ozeans lebendig darstellten.
Nach einem Lied folgte dann der Vortrag 
von Yuna, einer jungen Schülerin, die sich 
bei Fridays for Future engagiert. Mich 
hat sie stark bewegt. Das eine an Jahren 
so junge Person so reflektiert und empa-
thisch Zusammenhänge auf den Punkt 
bringen kann, war wirklich beeindru-
ckend. Auch ihre klare Unterscheidung 
von dem, was Institutionen oder die Re-

gierung tun können, und was jeder ein-
zelne von uns. Aber dies ohne moralische 
Überheblichkeit, sondern mit konstrukti-
ver Kritik. Zum Beispiel an der Trennung 
von Umwelt- und Sozialministerien. Ihre 
Erkenntnis, dass soziale und Umwelt-
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FRIDayS FoR FuTuRE 
In DER 
RoCkMESSE

anliegen nicht spaltend gegeneinander 
ausgespielt werden dürfen. Und das es in 
unserer jetzigen Gesellschaft viele arme 
Menschen gibt, denen grundsätzlich die 
finanziellen Möglichkeiten fehlen.
Das Verbindende einer wirklich leben-

Wer mehr zum Thema „Klima und Umwelt“ 
erfahren will, bitte melden. Bei ausreichendem 

Interesse kann es ab Februar 2020 eine  
Fortsetzung bei „LuiseMittendrin“ geben.

Helga Behnisch - Tel. 0170 -2 30 11 30
h.behnisch@gmx.net

Cornelia Podlesny - Tel. 030 -17 51 22

digen Gemeinde war dann nicht nur in 
dem gemeinsamen Abendmahl mit Brot 
und Weintrauben zu finden, das in ei-
nem großen Kreis außen um die Bankrei-
hen abgehalten wird. Sondern auch im 
Friedensgruß, der von den Anwesenden 
untereinander getauscht wird. Und das 
nicht nur in den Bankreihen, sondern 
viele machten sich auch quer durch die 
Kirche auf, zu anderen Menschen, um ih-
nen die Hand zu reichen, Gutes und Frie-
den zu wünschen, oder sich zu umarmen. 
Das Lied „Hevenu Shalom Alejchem“ war 
schon lange zu Ende, als die letzten mit ei-
nem Strahlen im Gesicht wieder zu ihren 
Plätzen gingen. Wer mag, kann hierin das 
Wirken des lebendigen göttlichen Geistes 
sehen. Oder sich einfach über die positi-
ve Energie freuen, die die eigenen inneren 
Batterien wieder auflädt.
Ich bin auf jeden Fall dankbar, dass es die-
ses Gottesdienstformat in der Luisenkir-
che immer noch jeden Monat gibt, obwohl 
nicht mehr von einer Pfarrerin betreut. 
Aus dem bisherigen Gemeindekirchenrat 
(GKR) unterstützt bislang Katrin Grund die 
aktiven Frauen vom Rockmessen-Team 
Helga Behnisch, Yingtai Hartmann, Conny 
Podlesny und Katja Williams. Damit die 
Rockmesse, die zur Zeit auf einem rein 
ehrenamtlichen Engagement ruht, in un-
serer Gemeinde weiter eine Zukunft hat, 
wünsche ich ihnen auch künftig alle Un-
terstützung, die möglich ist.  Thilo Haase
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Evangelische Luisen-Kirchengemeinde

Jahreskalender 2020  ▷
Liebe Leserinnen und Leser,

einige Termine unserer Kirchengemeinde, die 
bereits feststehen, haben wir für Sie in einem 
Jahreskalender zusammengefasst. Sie kön-
nen diesen Kalender aus dem Gemeindebrief 
heraustrennen und als Jahresüberblick auf-
bewahren, an die Pinnwand heften oder ähn-
liches. 

Die gelb markierten Tage sind die Berliner 
Schulferien. (Die regulären Sonntagsgottes-
dienste - 10:00  Uhr in der Luisenkirche und 
18:00 Uhr in der Kirche Alt-Lietzow - werden 
aus Platzgründen nicht extra aufgeführt.) 

Und wem der Kalender viel zu klein ist, der 
kann sich gerne im Gemeindebüro einen Aus-
druck in doppelter Größe abholen.

Abgegebene gültige Stimmzettel:  ........  303

Als älteste wurden gewählt:  Stimmen

Katja Malsch  ..........................................  175

Klaus Ehrmann  .....................................  172

Christoph Hickmann .............................  172

Gabriele Metzger  ...................................  172

Thomas Weimer ....................................  147

Charles du Vinage  .................................  137

Nicole Hornig  ........................................  136

Elisabeth Friedemann-Hansen  ............  130

Als Ersatzälteste wurden gewählt: Stimmen

Bernd Gieselmann  ................................  112

Susanne Jännert  ..................................  109

Olaf Lemke  ............................................  104

Renate Bode  ...........................................  98

ERGEBNISSE

Gottes Segen 
für die Arbeit 

des neuen 
Gemeindekirchenrats.
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Es werde Licht und es ward Licht …
so steht es in der Schöpfungsgeschichte im 1. Buch Mose.

Nun, übertragen auf unsere Luisenkirche hatten wir seit ei-
niger Zeit gewisse Probleme mit dem Licht. 
Mit dem Wegfall der „guten alten Glühlampe“ fing es an. 
Unsere „antike“ Lichtsteuerung war auch betagt und zeig-
te häufiger Ausfallerscheinungen. Und wann fällt Technik 
aus? Na, pünktlich vor oder an Feiertagsgottesdiensten. 
Und da ist guter Rat und Hilfe oft recht teuer.
Nun machen wir alles schöner und besser, und wir wollen 
dazu noch sparen. 
Die Leuchter bleiben erhalten. Durch neue LED-Technik wird 
sich die Anschlussleistung in der Kirche von ca. 21.000 W auf 
ca. 6.700 W verringern. Das ist eine Ersparnis von über 2/3. 
Und damit verbessern wir natürlich auch unsere CO2-Bi-
lanz in gleichem Maße. Das ist schon beachtlich und sogar 
bares Geld wert. Aber das ist nur ein Aspekt. Das neue Licht 
soll in unserer Kirche durch verschiedene Lichtstimmungen 
anlassbezogene Akzente setzen. Das heißt, die Beleuch-
tung wird dem Zweck und dem Anlass entsprechend unter-
schiedlich sein. Besondere Akzente werden die Altarinsel, 
das Altarbild; der Taufstein, die Orgelprospekte sowie das 
Ölbild und der Kruzifix unter der Orgelempore erfahren. 
Hinzu kommt der erweiterte Raum um den Altar und vor 
den Bankreihen – beim Gottesdienst mit vielen Beteiligten 
wie etwa beim Krippenspiel oder bei Konzerten.

Wann geht’s denn nun los?

Alle vorbereitenden Arbeiten sind soweit erledigt, alle Ge-
nehmigungen wurden eingeholt und die Ausschreibung 
und Vergabe sind erfolgt. Im Dezember werden die Son-
derleuchten bestellt und gebaut. Die Arbeiten in der Kirche 
werden nach den Feiertagen in der zweiten Januarwoche 
beginnen und wir hoffen, Mitte Februar termingerecht fer-
tig zu sein. 
Die Gottesdienste werden wir auch während der Bauzeit 
fast uneingeschränkt feiern können. Nur der Platz unter 
den seitlichen Emporen wird für die Gottesdienste nicht zur 
Verfügung stehen. Dort werden die Firmen ihre Werkzeuge 
und Geräte lagern.
Wenn alles planmäßig verläuft werden wir Mitte Februar in 
der Luisenkirche beleuchtungsmäßig neue Akzente setzen 
können.  Otto-Detlef Lemke

Titelseite des Exposés für die neue 
Beleuchtung in der Luisenkirche

Johannes Kritzler - Ingenieurbüro 
für Beleuchtungsplanung und Ver-
anstaltungstechnik
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Was passiert eigentlich, wenn ein Mensch stirbt? Was 
macht ein Bestatter? Wie kann man beerdigt werden? 
Und: Was ist nach dem Tod mit den Verstorbenen? 
Was sagt die Bibel dazu? 
Mehrere   Wochen lang haben sich   unsere Mitt-
wochskonfis rund um die   Themen Sterben, Tod  und  
Auferstehung  Gedanken gemacht. Bilder sind  dabei 
entstanden, viele Fragen aufgekommen und einige  
Antworten gefunden worden, diesmal nicht nur in 
der Gemeindewohnung in Alt-Lietzow, sondern auch 
dort, wo der Tod ganz präsent ist. Mit einem Fragebo-
gen in der Hand ging es z.B. auf den Luisenkirchhof 
I, wo u.a. Symbole der Trauer und der Hoffnung ent-
deckt wurden. Und ebenso wurde der   Luisenkirch-
hof III erkundet, mit seinen vielfältigen Bestattungs-
möglichkeiten, die   unser Kirchhofsverwalter, Herr 
Höhne, die Konfis entdecken ließ. 
Auch besuchten wir das Bestattungsunternehmen 
Vogt/Naß, schauten uns an, wie ein Sarg oder eine 
Urne von innen aussieht und hörten, wie man sich 
auch in den Bergen oder auf See bestatten lassen 
kann. 
Es waren spannende Wochen, in denen vieles, wo-
rüber sonst eher nicht gesprochen wird, beredet 
werden konnte. Am Ende der Zeit stand die Frage im 
Raum, ob es nicht seltsam ist, an ein Leben nach dem 
Tod zu glauben. Und die Konfis schrieben ihre eige-
nen Ansichten dazu auf.  
Hier ein paar ihrer Gedankenfetzen: 
„Ich frage mich, warum muss man sterben?“   
„Ich glaube an ein Leben nach dem Tod, weil es viele 
Andeutungen in der Bibel gibt, und ich es persönli-
ches ziemlich schön finden würde.“  
„Ich denke, es wird nach dem Tod  weitergehen, da-
mit wir bei Gott und den anderen Verstorbenen sind.“ 
„Ich glaube an ein Leben nach dem Tod. Wie es aus-
sieht – ich weiß es selber nicht, aber unheimlich wird 
es nicht   werden.“   
„Wenn wir einfach nur tot sind, was passiert dann mit 
unseren Gedanken?“ 
„Ich glaube an das Leben nach dem Tod, denn Gott 
herrscht über uns und rettet uns.“ 
„Alles in allem denke ich schon, dass es ein Leben 
nach dem Tod gibt.“ 
„Auf jeden Fall werde ich mich überraschen lassen 
müssen.“  Pfarrerin Anne Ellmann

Wenn ich an den Tod denke, dann ...



„Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht, die Weisheit deiner Wege, die Liebe, die für alle 
wacht, anbetend überlege, so weiß ich, von Bewunderung voll, nicht, wie ich dich erhe-
ben soll, mein Gott, mein Herr und Vater. Mein Auge sieht, wohin es blickt, die Wunder 
deiner Werke; der Himmel, prächtig ausgeschmückt, preist dich, du Gott der Stärke.“ 
(Christian Fürchtegott Gellert, EG 506) 

Hatte der Herbst in diesem Jahr zunächst 
den so lang erwarteten Regen geschickt, 
so entfaltete er bald auch noch dazu sei-
ne volle Farbenpracht unter leuchtenden 
Sonnenstrahlen und ließ unseren Kiez in 
rot und gelb, in grün und braun von Gottes 
guter Schöpfung erzählen – der Himmel 
prächtig ausgeschmückt. 
Eine gute Zeit und ein guter Grund, Gott 
Danke zu sagen. Danke zu sagen für seine 
Schöpfung, die wir bewundern und be-
wahren dürfen. Danke zu sagen, dass wir 
Teil dieser Schöpfung sind, dass wir – wie 
alles um uns herum – entstehen und ver-
gehen und doch in Gottes Hand geborgen 
bleiben. 
Das taten wir dann auch – Danke sagen - 
am letzten Septemberwochenende in der 
Kirche Alt-Lietzow mit einer musikalisch-
poetischen Herbstandacht, in der wir 
gemeinsam auf die Worte manch eines 

Dichters hörten, die von dieser Jahreszeit 
sprachen, in der wir gemeinsam sangen, 
Gott lobten und beteten, uns vom Klang 
der Orgel mitnehmen ließen und den Lie-
dern des Chores Alt-Lietzow lauschten, der 
in diesem Jahr das 30jährige Jubiläum sei-
nes Chorleiters Mathis Richter-Reichhelm 
feierte. Herzlichen Glückwunsch und herz-
lichen Dank  an dieser Stelle auch noch 
einmal von der Gemeinde! 
Anschließend ging es hinüber in den   Ge-
meindesaal,   um   Zeit   und   Leben   bei   
Federweißer,   Kürbissuppe   und Flamm-
kuchen miteinander zu teilen. 
Vielen Dank all den vielen Menschen, die 
diesen Nachmittag mitgefeiert haben, und 
denen, die ihn vorbereitet haben, ganz be-
sonders Philine Duven, Pia Schwabe und 
Hartmut Meyer fürs Auf- und Abbauen, Ko-
chen, Dekorieren und Dasein! 
  Pfarrerin Anne Ellmann

Weinfest in Alt-Lietzow
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Unser Ziel, eine neue Haupt-Orgel für die 
Luisenkirche zu bauen, wird inzwischen 
doppelt flankiert: 

• durch den Orgelbauverein (Finanzierung 
der Orgel, Vorsitzender Chr. Kurdum);

• durch eine Orgelkommission (Gestaltung der 
Orgel, Vorsitzender Prof. Michael Bernecker).

Der als gemeinnützig anerkannte Orgelbauverein 
• verkauft Orgelpfeifenpatenschaften (bisher 67); 
• hat bei Kasualien und Gemeindeveranstal-

tungen Spenden gesammelt;
• veranstaltet die Konzertreihe „Orgel-Dialog“ 
• regt Orgel-Benefizkonzerte von befreunde-

ten Chören an;
• hat Orgel-Exkursionen für die Gemeinde ver-

anstaltet;
• hat sich intensiv mit der Frage des „Warum“ 

auseinandergesetzt. Uns ist bewusst, dass 
die derzeitige Hauptorgel der Luisenkirche 
immer noch spielbar ist und in den richtigen 
Händen musikalisch befriedigend wirken 
kann. Jedoch wünschen wir uns ein funktio-
nierendes Instrument mit mehr Klangkultur 
und freuen uns, eine Hauptorgel zu beschaf-
fen, die mit ihrer Ausstrahlung neue musikali-
sche Erfahrungen ermöglicht. 

Die Orgelkommission (Anne Hensel, Jack 
Day, Otto Lemke und drei Orgelspezialisten) 
hat eine Orgel für uns entworfen. Der erste 
Entwurf (von September 2018) wurde etwas 
kompakter gemacht, um die Kosten im ver-
einbarten Rahmen zu halten (April 2019). 
Anschließend wurde er verschiedenen Orgel-
baufirmen zugeschickt (August 2019), von 
den fünf Angeboten der Orgelbauer wurden 

drei für die zweite Auswahl-Runde (Januar 
2020) bestimmt. 

Dabei hat die Kommission darauf geachtet, 
dass die Orgel
• eine wahrhaft künstlerische Auseinander-

setzung mit sich ermöglicht; 
• differenziert Sänger, Chöre, Instrumente 

und die singende Gemeinde begleiten kann 
• eine Anbindung an die örtliche Orgelbau-

Tradition hat;
• in absehbarer Zeit lieferbar wäre.

Wie geht es weiter?

Der Orgelbauverein wird auf dem diesjährigen 
Adventsmarkt am 3. Advent vor der Luisenkir-
che vertreten sein sowie beim Chorkonzert in 
der Luisenkirche am 9. Dezember. ▷ Seite 7 
Die Arbeit der Orgelkommission ist zwar ver-
traulich, die Orgelkommission wird in sechs 
Monaten aber mit der notwendigen Diskretion 
erneut von ihrer Arbeit berichten. 

Wie können Sie helfen?

Sie können ...
• an den Orgelbauverein spenden;
• eine Pfeifenpatenschaft übernehmen (ab 20 € 

für Kinder, 100 €-5000 € für Erwachsene);
• Mitglied im Verein werden (20€/Jahr);
• sich umhören, ob wir in Ihrem Umfeld jeman-

den für die neue Orgel begeistern können;
• den Verein mit Ideen unterstützen.

Danke!

Orgelbauverein der Luisen-Kirchengemeinde e.V.

IBAN DE69 5206 0410 0005 1060 88

BIC GENODEF1EK1

Das Orgelbau-Projekt 
der Luisenkirche - 
Stand im Oktober 2019
Jack Day (mit Katja Malsch und Bernhard Düchting)
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Sind Sie zufrieden? 

„Wie geht's? Bist du zufrieden? Wie sieht deine Bilanz zum Jahresabschluss 
aus?“ So begrüßte mich ein Kollege bei einer gemeinsamen Sitzung. 

Jahresabschluss? Ja, klar – bei vielen Wirtschaftsunternehmen endet das 
Geschäftsjahr zum 30. September. Insofern war die Frage durchaus nach-
vollziehbar. Das Kalenderjahr endet natürlich am 31. Dezember – Silvester 
– mit allem Drum und Dran. Bei uns, bei uns Christenmenschen, endet das 
Jahr – das Kirchenjahr – mit dem Totensonntag oder Ewigkeitssonntag. 
Dann sind wir schon wieder im Advent und erwarten voll banger Hoffnung 
die Geburt unseres Heilands Jesus Christus – das Weihnachtsfest. 

Zurück zur Frage: Sind wir zufrieden? 

Sind wir zufrieden mit uns, mit unserem Tun oder Unterlassen? Nun, diese Fra-
ge beantwortet natürlich jeder für sich selbst, vor sich selbst und vor Gott. Für 
mich, für unseren Verein, halte ich fest: Wir haben uns bemüht, im Alltag der 
Gemeinde präsent zu sein. So haben wir in Gesprächen Freude und Ärger, Sor-
ge und Hoffnung wahrgenommen und vor allem den Wunsch und den Willen 
nach vorne zu schauen, manches anders und vieles besser zu machen. 

Auf dem neuen Gemeindekirchenrat wartet also viel Arbeit - viele unter-
schiedliche Aufgaben, die es zu koordinieren und zu bewältigen gilt. Kurz, 
es wird nicht weniger. Vielleicht hilft es, wenn ich sage, der Verein ist auch im 
neuen Jahr Partner an der Seite des Gemeindekirchenrats. Dabei ist unser 
Engagement nach wie vor angewiesen auf jede Mithilfe mit Wort und Tat.
Ja, Sie haben es erwartet. Wir bitten Sie auch weiterhin um Ihre Spenden, 
die satzungsgemäß ausschließlich gemeinnützigen Zwecken in unserer Ge-
meinde zugutekommen. Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine 
Spendenquittung für Ihr Finanzamt. 

Versäumen möchte ich aber auch keinesfalls, ein herzliches Dankeschön 
auszusprechen für Ihre bisherigen Zuwendungen. Haben Sie Fragen? 
Sprechen Sie uns gerne an! 

Soweit für heute. 

Ein gutes neues Wirtschafts-, Kalender- und Kirchenjahr wünscht

Ihr Dr. Hartmut Meyer

Verein der Freunde der Luisen-Kirchengemeinde e.V. 

Zahlungsempfänger:

Freunde der Luisen-Kirchengemeinde e. V.  
KD-Bank eG
IBAN  DE83 3506 0190 1567 2210 12
BIC GENODED1DKD
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Schon seit einigen Jahren wünschen sich unse-
re LuisengärtnerInnen einen mehrtägigen Be-
triebsausflug, mit Kostenbeteiligung. Ein pfiffig 
vorgebrachtes Argument: Reisen bildet, und das 
könne nicht schaden. Weil in 2018 der Betriebs-
ausflug ausfiel, wurde für einen verlängerten 
Bildungsausflug das Jahr 2019 ins Auge gefasst. 
Frühzeitiges Kümmern half Kosten sparen, und 
so ging es Ende September von Freitag (sehr 
früh…) bis Sonntag (sehr spät…) nach Rom, 
auch ein Dankeschön an die KollegInnen für die 
Topvorbereitung und Durchführung  des gelun-
genen Tags des Friedhofs vom 15.9.2019.
Wir kamen im Süden Roms in der Casa Domitil-
la des Kolpingwerks unter, direkt bei den früh-
christlichen Katakomben an der Pilgerstraße 
der Sieben Kirchen („via delle siete chiese“). 
Noch vor dem Einchecken der erste Programm-
punkt: eine Führung durch das größte zusam-
menhängende Katakombensystem Roms, die 
Domitilla-Katakomben – vom 2. bis ins 4. Jahr-
hundert vier Stockwerke tief in den Tuff gegra-
ben, einschließlich einer unterirdischen Kirche. 
Es war bewegend, die vertrauten christlichen 
Symbole wie den Fisch und das Kreuz in schlich-
ter Form in den Tuff der Grabnischen geritzt zu 
sehen.
Nach einer Mittagsruhe (einige waren schon seit 
3:00 Uhr auf den Beinen) ging es zu Fuß zur via 
appia antica, dem längsten Friedhof der Welt. 
Schöner Abschluss: ein abendliches Picknick in 
bukolischer Atmosphäre auf alten Grabgemäu-
ern. Am Samstag hieß es: Rom an einem Tag! 
Der Trevi-Brunnen (Anita Ekberg!), Spanische 
Treppe, Volkspark Villa Borghese, Spaziergang 
am Tiber mit Eispause, Piazza Navona, Pan-
theon, Forum Romanum, Collosseum, bocca 
della verita, Trastevere und spätabendliche 
Heimfahrt mit dem interessanten römischen 
ÖPNV. “Tot” ins Bett. Eigentlich das Angebot 
eines humanen Beginns am Sonntag, trotzdem 
saßen alle schon ziemlich früh am leckeren 

Die Luisenkirchhöfe in Rom
Veränderung 
in der Arbeit mit Senior*innen 
in unserer Gemeinde 
Ab Januar gibt es eine änderungen in den 
Senior*innenkreisen unserer Gemeinde. 

Seit langer Zeit treffen sich dienstags an 
den Vormittagen Senior*innen in Alt-Liet-
zow und in der Luisengemeinde. 
Ein Kreis wurde dabei in den letzten Jah-
ren von Gemeindepädagogin Rebecca Du-
ven begleitet und der andere von Pfarrerin 
Aline Seel. 

In den vergangenen Monaten wurde ge-
meinsam mit dem Gemeindekirchenrat 
überlegt, welche Schwerpunkte Rebecca 
Duven künftig in ihrer Arbeit setzen soll. 
Ziel war, Altes zu bewahren und zugleich 
Platz für Neues zu schaffen. Das war, ist 
und bleibt ein Spagat. 

Nach vielen Überlegungen haben wir uns 
entschlossen, die Arbeit in den beiden 
Senior*innenkreisen in Zukunft stärker zu 
vernetzen. 

So wird nun weiterhin ein Kreis in der Lu-
isengemeinde stattfinden und der andere 
in Alt-Lietzow. Beide werden abwechselnd 
von einer von uns beiden begleitet. Wir 
werden weiterhin miteinander biblische 
Texte lesen und Leben, Essen und Gemein-
schaft miteinander teilen. Beide Kreise 
werden nun jeweils am 2. und 4. Dienstag 
im Monat stattfinden. 

Am meisten ändert sich für die 
Senior*innen in Alt-Lietzow, die nun nicht 
mehr wöchentlich zusammenkommen. 

Uns beiden liegt die Arbeit mit Senior*innen 
am Herzen und wir freuen uns auf alles 
kommende Miteinander. 

Rebecca Duven und Aline Seel 
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Frühstückstisch. Viele besuchten morgens die 
sehr schöne kleine Kapelle auf dem Dach. Dann 
ein weiterer Höhepunkt: der schönste Friedhof 
Roms, der cimetero acattolico. Bis heute wer-
den hier in Rom verstorbene nichtkatholische 
Touristen und Sehnsuchtsrömer (Muslime, 
Evangelen, Orthodoxe, Anglikaner…) in friedli-
cher Eintracht beigesetzt. Hier liegen zum Bei-
spiel der Sohn von J.W. Goethe und Charlotte 
von Stein. Atmosphärisch und kunsthistorisch 
ein Juwel. Krönender Abschluss: der Petersdom 





 





Bilderläuterungen

(1) Die Domitilla-Katakom-
ben (eins von vier Stock-
werken)

(2) Picknick an der Via Appia
(3) cimetero acattolico
(4) Weinbergschnecke auf 

dem cimetero acattolico - 
altes christliches Symbol 
der Auferstehungshoff-
nung.

(5) Kommt er oder kommt er 
nicht?

(6) Vor den Sicherheitskont-
rollen des Petersdoms.

(7) Papst Innozenz im Peters-
dom

und die Krypta der Päpste. Im Stillen baten wir 
um Vergebung für unsere Klimasünde (tätiger 
Ablass: im Herbst pflanzen wir drei Alleebäu-
me auf Luisen III). Nach einem sehr schönen 
gemeinsamen Essen ging es im Platzregen (da-
von träumen wir in Berlin) durch Wassermassen 
zum Bahnhof und zum Flughafen, hat alles gut 
geklappt. Gestärkt an Leib und Seele kehrten 
wir zurück, motiviert, unsere Luisenkirchhöfe 
auch zu Perlen zu machen…

Thomas Höhne (Text) und Patrick Czikkus (Fotos)
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Vom Anfang bis zum Ende der Zeit

Ein Projekt in den Winterferien  
für Schulkinder ab 6 Jahren

„Wenn das doch nicht so lange dauern würde… Mir 
ist so langweilig!“ – Manchmal vergeht die Zeit so 
langsam, dass wir es kaum aushalten können. Aber 
wenn es schön ist, dann rast sie, als hätte sie es ei-
lig. Dabei wäre es doch viel besser, wenn es anders 
herum wäre.
Warum das so ist, finden wir im Winterferienpro-
jekt heraus. Wir testen unser Zeitempfinden und 
sind im Nu bei den wirklich großen Fragen der 
Menschheit angelangt: Was hat Zählen und Erzäh-
len eigentlich mit Zeit zu tun? Wie sind Menschen 
in früheren Zeiten bloß ohne Uhren ausgekom-
men? Wird unser Leben wirklich immer schneller, 
wie manche Leute behaupten? Und wer bestimmt 
überhaupt über die Zeit?
In einer Woche gestalten wir einen Kalender mit 
viel Wissenswertem und kleinen Überraschungen. 
Wir singen, spielen, rätseln, machen Traumreisen, 
sprechen über Gott und die Welt. – Die Zeit wird 
wie im Flug vergehen. Und dann sagen wir: „Ach, 
wenn das doch noch länger dauerte, es ist gerade 
so schön!“

Wann: Montag, 03.02., bis Freitag, 07.02.2020 
Programm täglich von 10:00 bis 15:00 Uhr, 
Betreuung ab 09:00 bis 16:00 Uhr.

Wo: Evangelische Friedensgemeinde Charlotten-
burg, Tannenbergallee 6 (Nähe S Heerstraße)

Kosten: 60 Euro pro Kind, inkl. Mittagessen, Snacks 
und Getränken. Ermäßigungen sind möglich.

Weitere Informationen:
Diplom-Pädagogin Ulrike Bartling
Tel.: 0159 013 84 884, 
Mail: bartling@friedensgemeinde.berlin.

Anmeldung bis 30. Januar 2020 unter 
www.friedensgemeinde.berlin/winterferienprojekt

Mit vielen fröhlichen Gesichtern,  
lautem Gesang und einem großen 
Berg an Lebensmittelspenden für 
„Laib und Seele“ feierte die Arno-
Fuchs-Schule wieder einmal bei uns, 
in Alt-Lietzow, ihren Erntedankgot-
tesdienst, dieses Mal sogar mit einer 
Taufe. 

Wir freuen uns auf das nächste Mal 
und sagen: Herzlichen Dank für Euer 
Gotteslob und die vielen Gaben! 

Pfarrerin Anne Ellmann

Erntedank 
mit der Arno-Fuchs-Schule
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Neujahrsgottesdienst
des Kirchenkreises

01. Januar 2020 | 17.00 Uhr | Lindenkirche

Homburger Str. 48 | 14197 Berlin
 
Superintendent Carsten Bolz predigt 
über die Jahreslosung für 2020 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
(Markus 9,24) und führt Stefanie Conradt 
in ihr Amt ein. Sie ist seit Herbst 2019 
Mitarbeiterin der Arbeit mit Kindern und 
Familien im Kirchenkreis. 

Die Berliner Kantorei gestaltet den Gottes-
dienst musikalisch. 

Im Anschluss lädt der Kirchenkreis dazu 
ein, den ersten Tag des neuen Jahres bei 
einem Empfang ausklingen zu lassen.

Leider ist es bei der „Luise 255“ durch ei-
nen drucktechnischen Fehler auf der Titel-
seite und auf mehreren Seiten im Innenteil 
zu erheblichen Farbverschiebungen ge-
kommen.

Druckvorlage und Druckergebnis

Farbverschiebungen

Liebe Leser*innen und 
Artikelschreiber*innen der Luise,

es wird Veränderungen im Redaktionsteam 
unseres Gemeindebriefes geben. 

Die Luise 256 ist die letzte Ausgabe, an der 
wir mitgearbeitet haben. 

Wir verabschieden uns von Ihnen und Euch 
und danken für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und 
das regelmäßige Lesen der Luise. 

Helga Behnisch 
Bernd Lorbeer 
Cornelia Podlesny
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Aus: „chrismon", das evangelische Monatsmagazin der 
Evangelischen Kirche.  www.chrismon.de

Dass ein Volk eine festgefügte Gruppe 
sei, die ihre Reinheit bewahren und sich 
vor der Vermischung mit anderen Völkern 
hüten müsse, dieser Mythos findet sich 
bereits in der Bibel. Sie erzählt vom Volk 
Israel, den Nachfahren Abrahams, Isaaks 
und Jakobs. Das klingt, als hätten alle Ju-
den dieselben Vorfahren. Rassisten und 
Antisemiten im 19. Jahrhundert nahmen 
den Mythos von der gemeinsamen Ab-
stammung wörtlich. Für sie war das Volk 
Israel eine ethnische Einheit mit über-
einstimmendem biologischem Erbe und 
gemeinsamer, unveränderlicher Religion 
und Kultur.

Ein übles Missverständnis. Wer heute 
nach Israel fährt, durchschaut es sofort: 
Es gibt blonde und schwarzhaarige Ju-
den, die einen mit heller, die anderen mit 
dunkler Hautfarbe, Orientalen, Schwarz-
afrikaner, weiße Mitteleuropäer. Israel ist 
eine multikulturelle Gesellschaft, die sich 
ständig wandelt. Die biblische Erzählung 
von der gemeinsamen Abstammung ist 
in Wirklichkeit ein Appell: Alle, die als Ju-
den geboren sind, gehören dazu, so unter-

schiedlich sie auch aussehen mögen, so 
vielfältig ihre Kultur sein mag und egal ob 
sie religiös leben oder nicht. Für Christen 
erfüllen sich die Verheißungen der Bibel 
mit Jesus Christus, der seinen Nächsten 
liebte, zu vergeben bereit war und sich 
selbst für andere hingab. Wer sich zu ihm 
bekennt, wird Nachkomme Abrahams. Er 
oder sie lässt sich taufen, bricht mit an-
deren das Brot und trinkt mit ihnen aus 
einem Kelch. In dieser Gemeinschaft sind 
nationale, soziale und Geschlechtergren-
zen aufgehoben. 

Für Christen verbindet sich die Heimat 
nicht mit einer Gegend. „Unsere Heimat ist 
im Himmel“, schreibt der Apostel Paulus 
an die Philipper (3,20, Zürcher Bibel), „von 
dort erwarten wir den Herrn Jesus Chris-
tus.“ Erst nach der Wiederkunft Christi, 
erst wenn alle irdischen Gebrechen über-
wunden sind, könne sich ein Christ auf 
der Erde heimisch fühlen. Aber solange 
Menschen einander nicht wie Geschwister 
behandeln, bleibt Christen die Welt fremd.

VOLK, NATION 
UND HEIMAT
Burkhard Weitz



KINDER

  Kindergartenkirche
 Leitung: Pfarrerin Anne Hensel
 Tag/Zeit: Donnerstag / 10:00 Uhr und 10:30 Uhr
 Ort: Luisenkirche
  Kinder singen und hören Geschichten der Bibel.
  Die Kindergartenkirche ist offen für alle.

GESPRÄCHSKREISE

  Türklinke
  Kontakt und Information über das Gemeindebüro
 Tag: 1. und 3. Donnerstag im Monat
 Zeit: 19:00 bis 21:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2

  Luise MITTENDRIN
 Leitung: Helga Behnisch, Rebecca Duven, 
  Cornelia Podlesny   
  Luise MITTENDRIN besteht aus einzelnen  
  thematischen Projekten, die zeitlich variabel   
  angeboten werden. Neues Projekt voraussichtlich  
  im Februar 2020. ▷ Seite 17

  HOW LONG IS NOW - Luisen goes ü30
 Leitung: Rebecca Duven, Aline Seel, Anika Sendes  
 Tag/Zeit: Dienstag, 19:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Jugendkeller  
  Eingang über den Hof (Behaimstr. 22)
Termine: 03.12. | 07.01. | 04.02.  ▷ Seite 12

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

 Neue Mitspieler*innen sind immer willkommen, 
Termine bitte erfragen.

  Biblische Puppenbühne Luisen
Leitung: Anke Schönberg | Tel. 030 -341 11 06
 Ort: Luisenkirche

  Rockmessen-Team  
 Leitung: Diakonin Katrin Grund
 Kontakt: Helga Behnisch | Tel. 0170 - 2 30 11 30
  Cornelia Podlesny | Tel. 030 - 4 17 51 22
 Termine: Bitte erfragen.

  Taizé-Andachten-Kreis
Leitung: Pfarrerin Anne Hensel
 Ort: bei Pfarrerin Hensel, Gierkeplatz 4
 Tag/Zeit: Vorbereitungstreffen: 
   17.12. | 07.01. | 04.02. | jeweils 18:30 Uhr

  Luise zu Besuch
 Kontakt: Gemeindepädagogin Rebecca Duven  
 Email: luisezubesuch@gmail.com
 Ort: Gemeindehaus Alt-Lietzow - Gemeindewohnung
 Termine: 20.12. | 31.01.  jeweils 19:00 Uhr  

Geburtstagsbesuchsdienst der Luisengemeinde

  Bibel lesen
Leitung: Pfarrerin Aline Seel
 Tag/Zeit: Dienstag (1x im Monat) - 19:00 bis 20:30 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2
 Termine: 17.12. | 21.01.
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  Kirche mit Kindern
 Leitung: Pia Schwabe
 Tag/Zeit: Montag, 16:00 bis 17:00 Uhr
 Ort: Gemeindewohnung 
  im Gemeindehaus Alt-Lietzow
  Für Kinder ab 5 Jahren. ▷ Seite 15

  Lietzower Gespräch mit der Bibel
 Leitung: Gemeindepädagogin Rebecca Duven
 Tag/Zeit: Dienstag, 11:00 bis 13:00 Uhr  
Ort:  Kirche Alt-Lietzow 

SENIOR*INNEN
  Lietzower Senior*innen
 Leitung: Gemeindepädagogin Rebecca Duven
 Tag/Zeit: Donnerstag, 14:00 bis 16:00 Uhr  
 Ort: Kirche Alt-Lietzow 
Termine: 05.12. entfällt
  12.12. Bingo
  19.12. Weihnachtsfeier
  26.12. u. 02.01. entfallen

09.01.  Das war 2019!
16.01.. Bingo
23.01.  Rätselnachmittag
30.01.  Spielenachmittag

Termine: 03.12., 24.12. und 31.12. entfallen

 Änderung Januar 2020:
 Leitung: Gemeindepädagogin Rebecca Duven
  Pfarrerin Aline Seel
Tag/Zeit: 2. und 4. Dienstag im Monat | 11:15 bis 13:15 Uhr
 Termine: 14.01. mit Rebecca Duven | 28.01. mit Aline Seel

Änderung ab Januar 2020 ▷ Seite 28

Leitung: Gemeindepädagogin Rebecca Duven
  Pfarrerin Aline Seel
Tag/Zeit: 2. und 4. Dienstag im Monat | 09:00 bis 11:00 Uhr
 Termine: 14.01. mit Rebecca Duven | 28.01. mit Aline Seel

Änderung ab Januar 2020 ▷ Seite 28

Termine: 05.12. | 19.12.    
  09.01. Abend zur Jahreslosung mit Pfarrerin Hensel 
  23.01. Orgelführung mit Jack Day (Luisenkirche) 
  06.02. Lesung mit Dr. Henning Mehlhorn 

  Bibelfrühstück Luisen
 Leitung: Pfarrerin Aline Seel
 Tag/Zeit: Dienstag, 09:00 bis 11:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2
 Termine: 10.12. | 16:00 Uhr | Adventsfeier



WEITERE GRUPPEN (Auswahl)

  Spielen - Singen - Bewegen
 Leitung: Sandra Jeckl Tel. 030 - 8 63 90 99 18.
 Tag/Zeit: Dienstag, 16:00 bis 17:30 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen – Kinderkeller 
  Für Kleinkinder (1 bis 2 Jahre) und deren Eltern.
  Anmeldung erforderlich. 

  Yoga für Kinder 
 Leitung: Carmen Ramirez Schmidt  |  Anmeldung Tel.: 3 41 24 75
 Tag/Zeit: Dienstag, 17:45 bis 19:15 Uhr (9 bis 16 Jahre) 
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Kinderkeller

  Yoga für Erwachsene 
 Leitung: Carmen Ramirez Schmidt  | Anmeldung Tel.: 3 41 24 75
 Tag/Zeit: Bitte erfragen unter Tel.: 3 41 24 75.
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Kinderkeller

  Pranayoga (für Anfänger geeignet)
 Leitung: Wolfgang Lindner  | Tel. 030 - 36 41 19 66
 Tag/Zeit: Freitag, 12:30 bis 14:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Kinderkeller

  Anonyme Alkoholiker (AA)
 Kontakt: Tel. 030-19 295 
  Email: aa-kontakt@anonyme-alkoholiker.de
 Tag/Zeit: Samstag, 17:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Gierkeplatz 2

  Blaues Kreuz
 Kontakt: Frau Nitze | Tel. 030 - 805 32 47
 Tag/Zeit: jeden Mittwoch | 19:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Alt-Lietzow, Schularbeitsraum

  Berliner Figuralchor
 Leitung: Gerhard Oppelt | Tel. 030 - 80 90 80 70
 Tag/Zeit: Donnerstag, 20:00 bis 22:00 Uhr
 Ort: Luisenkirche 

  Cantores minores
 Leitung: Gerhard Oppelt | Tel. 030 - 80 90 80 70
 Tag/Zeit: Montag und Donnerstag nachmittags
 Ort: Luisenkirche
  Kinder- und Jugendchor für Alte Musik 

  Luisen Vocalensemble
 Leitung: Kalina Marszałek-Dworzyńska  
Tag/Zeit: Montag, 19:45 bis 22:15 Uhr
 Ort: Luisenkirche 

  Chor d’accord
 Leitung: Luise Prehm | Anmeldung Tel.: 3 41 98 16
 Tag/Zeit: Dienstag, 18:30 bis 20:00 Uhr (Frauenchor)
  Donnerstag, 19:30 bis 21:00 Uhr (Gemischter Chor)
 Ort: Kirche Alt-Lietzow

  Chor Alt-Lietzow
 Kontakt: Dorothea Becker | Tel. 0177 - 268 47 59 
Tag/Zeit: Mittwoch, 19:30 bis 21:30 Uhr
 Ort: Kirche Alt-Lietzow 
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MUSIK

  Luisen-Kantorei
 Leitung: Jack Day
 Tag/Zeit: Mittwoch, 19:00 - 21:00 Uhr
 Ort: Luisenkirche
  Die Luisenkantorei singt i.d.R. einmal monatlich   
  im  Gottesdienst. Der  Repertoireschwerpunkt
  ist Musik für Chor und Orgel.
  Information:  Telefon:  0152 -34 34 19 45
    Email : johannestag@gmail.com

  Posaunenchor Alt-Lietzow
 Leitung: Dr. Hartmut Meyer
 Ort: Alt-Lietzow Gemeindesaal 
Tag/Zeit: Montag, 19:30 Uhr
  Neue Bläserinnen und Bläser sind herzlich willkommen. 

  St. Louis[e] - Rockband der Luisenkirche
 Leitung: Julian Hirsch
 Tag/Zeit: Freitag, 17:00 bis 18:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2

  Posaunenchor Alt-Lietzow
  Kurs für Anfängerinnen und Anfänger
 Leitung: Arturo Pantaleón - Tel.: 0170 - 6 40 74 40 
Tag/Zeit: Dienstag, 20:00 Uhr   
Ort:  Kirche Alt-Lietzow 

JUGEND

  Jugendkeller Luisen ▷ Seite 8
 Leitung: Gemeindepädagogin Rebecca Duven  

 Tag: Donnerstag 
 Zeit: 18:00 bis 20:00 Uhr
 Ort: Gemeindehaus Luisen - Jugendkeller
  Eingang über den Hof (Behaimstr. 22)

  Konfirmationskurse
   ▷ Samstagskurse
Leitung: Pfarrerin Anne Hensel
 Ort: Gemeindehaus Luisen, Gierkeplatz 2
 Termine: 14.12. | 11.01. jeweils 9:00 bis 15:00 Uhr

  ▷ Mittwochskurs
Leitung: Pfarrerin Anne Ellmann
 Tag/Zeit: Mittwoch, 18:00 bis 19:00 Uhr
 Ort: Alt-Lietzow

  ▷ Montagskurs
Leitung: Pfarrerin Anne Ellmann
 Tag/Zeit: Montag, 18:00 bis 19:00 Uhr
 Ort: Alt-Lietzow

Termine: 05.12. entfällt
  12.12. Plätzchen backen
  19.12. Weihnachtsfeier
  26.12. u. 02.01. entfallen

09.01  Kochen
16.01  Spieleabend
23.01  Klima / Schöpfung
30.01  Filmabend

Die Luisen-
Kantorei freut sich über neue 
Mitglieder! WEITERE GRUPPEN - MUSIK (Auswahl)
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MUSIK IN 
GOTTESDIENSTEN 
IN DER LUISENKIRCHE

So | 08. Dezember 2019
10:00 Uhr 

Luisenkantorei
Werke von Gibbons 
und Juan de Araujo

So | 15. Dezember  2019
10:00 Uhr 

Nordberliner 
Chorgemeinschaft

Di | 24. Dezember  2019 
Heiligabend 
16:00 und 17:30 Uhr 

Kristina Häger, Alt 
Jack Day, Klavier und Orgel

 
Weitere Hinweise:

Luisen-Vokalensemble 

Sa | 14. Dezember 2019
19:15 Uhr
St. Ansgar-Kirche
Klopstockstr. 31
10557 Berlin

So | 15. Dezember 2019
17:00 Uhr
St. Annen-Kirche
Schönower Straße 74
16341 Panketal



vis-a-vis Schloss 

Charlottenburg

LEBENSLUST UND SEELENGLÜCK
Lebensberatung 
für Einzelne, Paare und Familien
Katrin Thomas

Gierkeplatz 6, 10585 Berlin, 

Tel. 0176 96540370

katrinthomas@kato-licht.de

www.wildkraeuter-berlin.de

Familientherapeutin, Psychologin,

Naturheilkundeberaterin

Tel. 030 - 34 70 30 39

Fax 030 - 34 70 30 40
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